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Minderheitenkonferenz 

 

Essaywettbewerb 

 

Aufgabenstellung:  
 

Verfassen Sie einen Essay in deutscher Sprache, indem Sie die folgende Frage beantworten:  

 

 

“Wird Deutsch auch in 50 Jahren noch Weltsprache sein?”  

 

Setzen Sie sich mit der Frage nach den Möglichkeiten und Gefährdungen des Erhalts und der 

Pflege der deutschen Sprache in einer globalisierten Welt auseinander. 

 

 

Zielgruppe:  
 

Die Ausschreibung richtet sich an Schüler der gymnasialen Oberstufe (für Ungarn: der 

ungarischen Mittelschule), insbesondere von deutschen Auslandsschulen und Partnerschulen des 

deutschen Auslandsschulwesens in Ungarn, Rumänien und der Slowakei sowie in den Gebieten 

der deutschen Minderheiten in Rumänien und der Slowakei.  

 

Eine Jury unter Vorsitz von Prof. Ulrich Schlie, Andrássy Universität Budapest, entscheidet.  

 

Formalia der Essay und Zeitlinie:  
 

Umfang der Essays: 10 000 Zeichen, zweizeilig getippt.  

Er ist in elektronischer Form bis 23. September 2016 23.59 Uhr abzugeben bei Frau Julia Peters, 

julia.peters94@web.de 

 

 

Preise und Preisverleihung: 
 

Der erste Preis ist mit 400 Euro dotiert. Für den 2. bis 6. Preis werden Sachpreise vergeben.  

 

Die ersten 6 Preisträger werden am 29. September 2016 zur Preisverleihung im Rahmen einer 

internationalen Konferenz der Andrássy Universität Budapest über “Minderheiten in Europa” 

eingeladen. Reise- und Hotelkosten für eine Nacht werden für die Preisträger und je eine 

Begleitperson übernommen.  

 

Die Preisverleihung erfolgt durch das Mitglied des Deutschen Bundestages, Herrn Hartmut 

Koschyk, Beauftragter der deutschen Bundesregierung für Minderheiten, und im Beisein des 

Büchner-Preisträgers Martin Mosebach sowie des Botschafters der Bundesrepublik Deutschland 

in Ungarn, Herrn Dr. Heinz-Peter Behr.  


